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Amtliches.
Aus die Bekanntmachungen der K . Zentralstelle für

Gewerbe und Handel im T ?Webeblatt No . 50 bekreff-nd
Fortbildungskurse für Bautechnikcr im Januar
IS 14 sowie Kurs für Schtossermeister i« Eisen-
konstruktionslehre vom S .—48 . Januar 4S44 werden
die beteiligten Kreise hiedurch hji,gewesen . Das betr.
Gewerdedlalt kann aus dem Rathaus eingesehen werden.

Den 15 . Dezember 1913 . Amtmann Mayer.

Leutnant». Forst»« »or dem Kriegsgericht.
Leutnant Frhr . v . Forstner erhält , wie schon kurz ge¬

meldet , 43 Tage Gefängnis wegen vorsätzlicher Körperver¬
letzung durch rechtswidrigen Wafsrngebrauch . In der Ur¬
teilsbegründung wurde u . a . ausgesührt , ob der Schuh¬
macher Blank den Ausruf : „Warte , Junge , jetzt wirst Du
genutzt !" gegen den Fahnenjunker Wieß getan habe oder
n cht, könne dahin gestellt bleiben . Fest stehe, daß Blank
nach semer Verhaftung stets stflgkhalien wurde , und zwar
von mind sten ; zwei Soldaten . In dieser Lage habe der
Angeklagte den Degen gezogen und Blank einen Schlag
über den Kops versetzt, der eine 5 cm lange Wunde zur
Folge hatte . Der Angeklagte könne nicht geltend machen,
daß er in Notwehr oder Putatto -Notwehr , öder um seinem
Befehl Nachdruck zu geben (tz 124 des Militärstrchgesetz-
buch -) oder aus Bestürzung , Furcht oder Schrecken gehan-
deli habe . Der Angeklagte habe gewußt , daß mehrere Leute
ihm zur Beifügung stunden und den Mann sesthielten.
Blank konnte und wollte nicht angreifen . Die Lage war
nicht so, daß der Angeklagte unbedingt hätte zuschlogen
müssen . Also liege eine strafbare Handlung vor . Trotzdem
sei die vom MiUtälstrafgksltzbuch zugelasjene Mindeststrafe
auszusprechen in Anbetracht der Jugend des Angeklagren
und in Anbetracht des Umstandes , daß dem Angeklagten
von seinem Vorgesetzten Oberst ein Befehl erteil ! worden
war , und daß der Angeklagte in Anbetracht der Umstände
als gereizt und erregt angesehen werden mußte.

Ttraßburg , 20. Dez. Das gestrige Urteil des Kriegs¬
gerichts gegen Leutnant v. Forstner Hot in weitesten Kreisen
der Bevölkerung lebhafte Besrredigung hervorgerufen . Man
erkennt an , daß da » Kriegsgericht in der ganzen Affäre bisher
streng sachlich geurleilt hat , ohneUnlerschie ) , ob ein Offizier oder
Soldat der Angeklagte war . Ein scharfe Verurteilung
findet das Auftreten des Obersten von Reu tcr in der Ver¬
handlung . in welchem man eigentlich den Hauptschuldigen
sieht, und mit größtem Interesse wartet man auf die Ver¬
handlung gecen ihn Fast überall wird betont , daß Forstner
intter den Einflüssen den Obersten gestanden Kode. Ander¬
seits gibt die P esse dem Erstaunen darüber Ausdruck , daß
nachdem vor 14 Tagen seslgistellt wurde , daß Leutnant o.
Forstner die beleidigenden Aeußerungen über die französische
Fahne getan habe , er deshalb , sowie wegen Beleidigung
der Rekruten noch nicht best oft ist. Gegen zwei Vertreter
auswärtiger Zeuungen ist ein Ernn telungsoe fahren wegen
wissentlich falscher Anschuldigung und Beleidigung , durch
Verbreitung unwahrer Behauptungen eingeleilet worden.
Verschiedene Grarmnophon -Pwiten und Postkarten , die sich
mit der Zaberner Affäre befaßten , sind beschlagnahmt worden.

Die Köln . Zig . schreibt: „Da der Kaiser die möglichste
Beschleunigung der schwebenden Prozesse angeordr et hatte,
brauchte n an nich! lange zu wa len , und man darf sogen,
daß die Sprüche , die das Straßburger Kriegsgericht bisher
gefällt hat , durchaus dem Rechtsempfinden der bürgerlichen
K erse entsprechen . So war es bet dem Urteil gegen die
ungehorsamen Rrkruten . so war es bei der gestern ausge¬
sprochenen Best asung des L- utncmts o. Forstner mit 43
Tagen Gefängnis , der mildesten bei Körperverletzung zu-
lässigen Strafe . Die gestrigen Verhandlungen bestätigten
übrigen .« die Annahme , daß das Bn hatten der Offiziere
bei den Unruhen in Zaire n auf Befehle des Reg mertts-
komiinmdeur « zurückzusühren ist. die in d r Theorie ja
wohl berechtigt sind , die ab r in die P -ox-s ritte. tragen —
Zabe :n hat das gezeigt — doch zu großen Bedenken An¬
laß geben . Davon wird ja zweifellos in dem Prozeß
gegen diesen Regimentskommandeur noch die Rede sein
nüssen Jedenfalls läßt sich ststsbllen . daß die schnelle
und iochl' chc Behandlung der leidigen Angelegenheit durch
das M lirörgericht wie Oel aus die aufgeregten Woaen
gewirkt bat . und daß heute dos Vertrauen , das eine Zeit
lang erschüttert war . zurückgekehrt ist.

Die demokratische „Mrgenpost " äußert : „Die Strafe
ist gerecht , aber sie ist auch streng und es fehlt nicht an
Gesichte punkten , unter denen sie betrachtet ois hart erscheinen
könnte . Menschliche Teilnahme kann man dem jungen

Menschen nicht versagen und noch weniger seiner Mutter.
Auf Leute , wie den blutjungen Leutnant , muß der fortge¬
setzt-̂ Hinweis aus den Waffengebrauch so wirken , wie er
gewirkt hat ."

Die agrar -konseroaiioe „Deutsche Tageszeitung " bemerkt:
„Die Verurteilung wird wohl auch in der militärseindlichen
Presse als eine in ihrer ganzen Wirkung sehr strenge , ja
harte Sühne anerkannt werden ."

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt

Nagoib , 22 . Dezember IS13.

ex . Die Konfirmation findet im Jahr 1914 am
Sonntag Iudica, 29 . März statt . Dieser Feier geht in
denjenigen Kttch n , die zweimalige Konst :mation haben,
am Sonntag Lctrare , 22 . März eine erste Feier voran.

Preisausschreiben betreffend Milderung der
Klassengegensätze . - Auf Amrag des Wllrtlembergischen
Goetherundes und mit Mitteln , die von diesem zur Ver¬
fügung gestellt worden sind , hat der 13 . Delegierlenlog der
deutschen Goelhedünde 1913 die folgende P :uisaussch »eibung
beschlossen: Was hat zur Milderung der Klassengegensätze
zu geschehen, welche heute die aufeinander angewiesenen
Kr . tie unseres Volkes wert mehr trennen , als in den na¬
türlichen Verhältnissen begründet ist ? Die Zahl derjenigen,
welche sich bewußt sind , daß in nitterrm Volke die Mil-
derung de? Klassengegensätze auch auf dem rein menschlichen
Gebote mit aller Kraft angestrebt werdrn muß , und daß
es sich hier b i um eine allgemeine Kulturousgode handelt,
erscheint ncch gering . Die Erkenntnis der überragenden
Mächtigkeit dieser Kulturausgabe für unsere Nation in weite
Kreise zu trogen , ist Zweck des Preisausschreibens . Es
we ben drei Preise ousgesetzt : 5000 , 2000 und 1000
Die Preisbewerbunq ist unbeschränkt . Die Arbeiren sind
bis spätestens 31 . Dez mber 1914 an den Vorsitzenden des
Wütttembergischcn Goelhebundes , Baron Putlitz , einz senden.

r Erfreulicher Erfolg schwäbischer Dialekt-
dichtuug .. Bor etwa Jahresfrist konnte von dem Er¬
scheinen eines neuen einaktigen Schwankes ans der Feder
des bekannten , mundartlichen D '.chlers Hermann Streich-
Stuttgart berichtet werden . Dieses humorvolle Merkchen,
„Dickköps " , damals im Verlag Albert Auer erschienen,
wurde seither , also im Zeiiranm eines einzigen Jahres , von
nicht weniger als 200 Bereinebühmn , und zwar von vielen
wiederholt , zur Ausführung gebracht . F zwischen hat Her¬
wann Streich w eder einen neuen schwäbischen Schwank
verfaßt , ,,D ' Herraberger Erb chast" , der im kommenden
Jahr im Buchhandel erscheint und vorerst nur durch Her¬
mann Streich ? Schwäbisches Bauerntheater zur Darstellung
gebracht wurde , wobei das Stück gleich seinen Vorgängern,
mit seinem dem wirklichen Volksleben entnommenen dra¬
stisch n Sze - en wahre Stürme von Heiterkeit entfesselte.
Streich geht auch in seinem neusten Stücke allem Anstößigen
streng aus dem Wege und leistet dadurch im Kampfe gegen
die Schundliteratur aus der Bcreinsbühne wirklich eine
verdienstvolle Arbeit.

* Wintersport . Die Schneeschuhabteilung des Württ.
Schwarzwaldveretns wird in der Zett vom 25 . Dez . bis
6 . Januar 3 Schneeschuhkuise abhalren . 1. Aus dem
Kniebis für Anfänger der S .W .S . Kurs beitrag ist 2
Erste Zusammenkunft am 25 Dez . abends im „Lamm " ,
Kniebis , die Leitung Hot Herr Herrn . Borst übernommen.
2 . In Dornstctken (Schwmzwald ) vom 26 — 30 . Dez . für
Mitglieder der S .W .S . Besondere Iuiendaitteilvng . Kurs-
bttttog 2 für Jugendliche 50 Eiste Zusammenkunft
om 26 . Dez . Abends im Gasthaus zum Bahnhof . Unter¬
kunft ir den Gasthäusern (cinschl. Verpflegung 3 50 ^ k).
Kms .eitung Herr Dipl .-Ing . Dölker . 3 In Stuben am
Arlberg . Dieser Kurs wird unter derselben Leitung , wie
im Vorjahre in der Zeit vom 1. 6 . Januar staitfinden.
Kurebe lrag 7 für Mitglieder der S .W .S . sonst 10 X.
Er ist für Anfänger und Borgesch ittene des S .S .B be¬
stimmt . Für Geübte ist eine Tourenobtetlnng vorgesehen.
Abfahrt vrn Stuttgart om 1. Januar , morgens 5 Uhr,
Fahrpreisermäßigung gegen Aueweiekarle , welche bei der
Geschäftsstelle zu haben ist. Unterkunft in Sinken »nd
Langen (mit Verpflegung 5 25 ^ k) . Rucks tut am 6 . I - n.
— Auskunft und Anmeldung durch die Geschäftsstelle der
S .W .S , H rrn H . Borst , Stuttgart , Eberhard str. 14

* Vom Tage . Zu dem in No . 297 gemeldeten
Brandfoll wird uns noch mitgettilt , daß Emanuel Müller
und Gottlob Herrmann den Spilaloerwalttr weckten , der
dann mit Hilfe von 9 Wanderern und 2 Zigeunern den
in der Waschküche entstandenen Brand löschte.

Untertalheim , 20. Dez. (Korr.) Bei der heutigen
Gemeinderatswahi haben von 134 Wahlberechtigten 108
abgesttmmt . Gewählt wurden aus 6 Jahre Gemcindepfleger
Rottenburger und Martin Weihing , Bauer , für den ver¬
storbenen Gemeinderat Schlotter auf 2 Jahre Johannes
Kläger . Das au scheidende Mitglied Zkaver Lutz hat eine
Wiederwahl abgelehnt.

w Obertalheim , 20 . Dez . Zu dem bereits mitge-
teilten Brandsall erfahren wir noch weiter : Die Frau des
Hauses , die beim Ausbruch des Brandes abwesend war,
wurde heute festgenommen und durch Oberlaadjägcr Hitzker
aus Hailerbüch dem Amtsgericht Nagold eingeliefert . Sie
steht im Verdacht , die Feuersbrunst verursacht zu haben.

m Obertalheim , 20 . Dez . (Aus dem Steinach -
tal .) Gegenwärtig schwcbt eine gerichtliche Untersuchung
gegen einen älteren Bürger eines Orte « in unserem „Täle"
und zwar wkgen Vergehens gegen § 175 B .G . Das
Ergebnis der Untersuchung bleibt abzuwarten.

Aus de« Nachbarbezirke« .
Gündringen , 20. Dez. (Korr.) Bei der heute statt-

gefundenen Gemeinde !atswahl wurden gewählt die Herren
Georg Bürkle z. Rößle mit 86 St , Anton Faßnacht , Pri¬
vatier mit 62 St ., Ulrich Dollinger , Bauer mit 54 Et ., letz¬
terer bloß auf 4 Jahre und zwar als Ersatz für Herrn
Schultheiß Nisch.

r Ttuttgart , 20 . Dez . (Gegen die Simultanisterung
der Mittelschule .) Eine zahlreich besuchte öffentliche Ver¬
sammlung unter dem Vorsitz des Präsidenten v . Haag
befaßte sich gestern abend im großen Saal des Pittger-
ausschußmuseum « mit dem bekannten auf die Simultarttsier-
ung der Mittelschule gerichteten Beschluß der bürgerlichen
Kollegien . Nachdem zahlreiche Redner den Beschluß ein¬
mütig verurteilt hatten , wobei insbesondere die Stellung des
Oberbürgermeisters einer scharfen Kritik unterzogen wurde,
faßte die Versammlung einstimmig eine Resolution , wonach
zahlreiche eoangrlische Eltern , Lehrer und Geistliche von
Stuttgart die Umwandlung der auf evangelischer Grund¬
lage erwachsenen Mädchenmilttlschule in eine Stmultanschule
beklagen , darin einen Mangel an Rücksicht auf die große
Mehrheit der an der Schule beteiligten Kreise uud eine
schwere Schädigung der Unterrichte - und Erziehungsarbeit
eibl ?ckrn , von dem K . Oberschulrat eine eingehende Prüfung
der Bedürfnisfrage erhoffen und bitten , daß dem Beschluß
der Gemeindekollegien von Stuttgart die Genehmigung
versagt werde.

Landesnachrichten.
x Stuttgart , 19. Dez. Der Landesverband

der Wirte Württembergs  b .:schäf1igle sich in der
tttzten Sitzung seine« geschäftt führenden Ausschusses mit
der Umgeldsfrage  und der steuerlichen Gleichstellung
der Auslandsweine mit den Inlandsweinen . Da der
Finanzausschuß der Zweiten Kammer sich am 15 . Januar
mit der Umgcldfroge befassen wird , wurde beschlossen, in
einem Ausruf die Bei bandsvereine zu veranlassen , vor Zu¬
sammentritt des Landtags nochmals ihre Beziiksadgrordnetrn
durch Dtpmalünen zu b .suchen. D <r Frage der Gründung
einer Gastwirts -Beruf genossenschast wird der Verband dem¬
nächst näher treten , um dadurch den unhaltbaren Zustand
zu beseitigen , daß der Gastwirt unter Umständen einer
ganzen Anzahl von Brrussgenossenschasten angehören mutz.

Stuttgart , 20. Dez. Die Akten über den Fall
Griesincer sind nunmehr bei der S aatsamvaltschaft . Die
Strafkammer enlscheidet gegemränig Lbcr die von den ver¬
hafteten Beteiligten eingelegten Hastbe ĉhwerden.

Stuttgart , 20 . Dez. Ein tödlicher Stroßen-
bahnurisall ereignete sich hertte nachm , gegen 2 Uhr in
der Böblingerstraße , zwischen der Eie .strotze und der Schreiber-
st atze. Eine etwa 50 Jahre alte Frau von Vaihingen a . F.
geriet beim Urberschreiten der Straße unter einen auswärts
sahrendrn Straßenbahnzug der Linie 1 : sie wurde vom
Zug zu Boden geworfen und gerötet . Die Getötete ist die
52 Ich ?e alte Ehest au des Landwirts Wilh . Scharr aus
Baihingen a . F . Sie war mit ih er Tochter nach Stuttgart
gekommen , um die Weihnachtscinttäuse zu besorgen . Sie
waren auf dem H imwege begriffen . Die Tochter , die den
tteramiahenden Straßenbahnwagen , dessen Führer fortgesetzt
Signale gab . bemerkte , wollte ihre Mutter zurückhalttn.
Diese glaubte aber noch hinüber kommen zu können und
lies dem Tod . in die Arme.

Tübingen , 19. Dez. Die hiesigen Studierenden der
Zahnheiikunde sind in die Ferien gegangen und werden
nach dem Ende derselben die Vorlesungen wieder besuchen.
Einen direkten Erfolg Hot der Streik nicht erzielt , aber
vielleicht dürfte er für die Zukurst doch noch ein Ergebnis
im Sinne der Studierenden haben.



r Tuttlingen , 20 . Dez. (Landt « z « ersatzwahl .)
Bei heutigen Landtagsersatzwahl wurde im zweiten
Wahlging der Kandidat der Fortschrittlichen Bolkspsrtei,
Echützenwtrl und Aeinhändler Stenge  lin -Tuttltngen , mit
einer verhältnismäßigen Mehrheit von 543 Stimmen ge¬
wählt.  Bon den 8155 Wahlberechtigten wurden 6685
Stimmen abgegeben , sodaß die Wahlbeteiligung 81 .97 "/g
gegen 78,17 °/„ im ersten Wahlgang betrug . Stengelin
erhielt 3147 , Gemeinderat Schwall (Soz .) 2604 und der
Kandidat des Zentrum », Schultheiß Haselmaier -Irrendors
896 Stimmen , 38 Stimmen waren zersplittert . Der Bauern¬
bund hatte Wahlenthaltung als Parole ausgegeben . Ein
Vergleich mit dem ersten Wahlgang vor 14 Tagen , bei
dem der Kandidat des Bundes der Landwirte und der
Kmseioativen 358 Stimmen erhalten hatte , ergibt für
Stengelin eine Zunahme von 660 , für Schwald ein« Zu¬
nahme von 388 und für Haselmaier eine Abnahme von
386 Stimmen . Beim zweiten Mahlgang im Jahre 1912
hatke die Bolkspartei 3309 , die Sozialdemokratie 2735
Stimmen erhLlten . Die Stärke der Fraktionen in der
Zweiten Kammer hat sich somit nicht geändert.

Gerichtssaal.
Leonherz , 19 . Dez . Bei der Verhandlung des

Schöffengerichts Leonberg wurde neulich ein Angeklagter
wegen einiger leichter Vergehen teil» zu kleinen Geldstrafen
verurteilt , teils sreigespochen . Einer der beiden Schöffen
war ein Gewerbetreibender . Für diesen war die Folge der
teilweifen Verurteilung des Angeklagten die, daß letzterer -
ihm am andern Tag erklären ließ , er breche die geschäftlichen
Beziehungen mit ihm ab . Es handelt sich zwar hier nur
um einen Einzelsall , der aber von solcher grundsätzlichen Be¬
deutung ist, daß seine Erwähnung in der Oeffentlichkeit an¬
gezeigt erscheint. Bekanntlich leistet der Schöffe den Schwur,
nach bestem Wissen und Gewissen sein Urteil abzugeben.
Wenn er also sein Urteil ohne Ansehen der Person abgibt,
so erfüllt er Weiler nichts als seine Pflicht . Der Schöffe
hat aber ebensosehr die Pflicht , einen Angeklagten zu ver¬
urteilen , wenn er von dessen Schuld überzeugt ist, wie ihn
sreizusprechen , wenn eine Verfehlung nicht nachgewiesen
werden kann In unserem Falle nun erwartete der An¬
geklagte offenbar , daß der Schöffe ihn freispreche auch gegen
seine bessere Ueberzeugung . Dies ist eine Zumutung , die
nicht scharf genug zurückgemiesen werden kann . Für einen
in seinen Anschauungen gefestigten Schöffen ist es natürlich
gleichgültig , weiche privaten Folgen aus dieser seiner Tätig¬
keit entsvringen ; aber es gibt auch Laienrichter , die — ohne
daß M « sich vielleicht bewußt sind — Nebeneinflüssen persön¬
licher Art zugänglich sind . Und diesen gegenüber würde es
eine gewisse Gesahr bedeuten , wenn der obengenannte An-
gekl gte mit seinem Vorgehen Nachfolger fände eine
laiente <K«sahr , die umso grüße : ist, als bekanntlich künftig
die Laienrichter in verstärktem Maße zur Rechtsprechung
herangezogen werden sollen . Nicht bloß im Intrresse der
Rechtsprechung , noch viel mehr in dem der öffentlichen
Moral muß also vor solchen verkehrten Anschauungen und
ihrer Beiätigung aufs ernsteste gewarnt werden.

„Alte Leute " und Rekrute » . In der Berufung «,
vechandlung verurteilte das Oberkrtegsgsricht des 21 . Armee¬
korps in Saarbrücken die beiden Dragoner Moos Und
Konrad vom 17 . Dragonerregiment in Saarbrücken , zwei
„ölte Leute " , wegen gemeinschaftlicher gefäh licher Körper¬
verletzung eines Rekruten zu 3 bezw . 2 Mo raten Gefäng¬
nis . Mitbesttmmend für das hohe Strafmaß war das Be¬
streben , gegen Mißhandlungen jüngerer Kameraden durch
alte Jahrgänge energisch einzuschreiten.

Deutsches Reich.
Basserman « über de« Zaberner Fall.

I :n Saarreoier fanden in den letzten Tagen zwei große
nationall berale Versammlungen statt , in denen der Führer
der Nationalliberalen Partei , Reichstagsabgeordneter Ernst
B ^ssermann , über die politische Lage im Reiche sprach.
Dabei äuß tte sich Redner auch üd -r den Zaberner Fall
und berührte dabei die Vorgänge im Reichstag . Er führte
dabei u . a . aus:

Was die Erledigung des Falles Zabern anlange , so
möchte er noch ein Wort über den Charakter des Miß-
Irauensvotums sagen , weil das vielfach mißverstanden woc-
den sei. Deutschland sei kein parlamentarisch regierte » Land,
und deshalb könne man aus dem Mißtrauensvotum nicht
solche Folgerunaen ziehen , wie in parlamentarisch regierten
Ländern, . Der Reichstag habe mit sei. em Mißtrauensvotum
nur ausgesprochen , daß er mit der Behandlung de« Zaberner
Falles und seiner Erledigung nicht einverstanden sei, und
zwar aus folgenden Gründen : einmal deswegen nicht, weil
diesem Fehler — die Verfehlung des jugendlichen Leutnant,
sei an sich wirklich Kein welterschütterndeg Ereignis gewesen

— nicht ol »bald die Sühne auf dem Fuß folgte ; zum
zweiten — und das trat hauptsächlich in den Vordergrund
— weil man e» geduldet habe , baß wochenlang , zunächst
latent , dann offensichtlich, Disharmonien zwischen Zivil - und
Militärbehörden in die Erscheinung traten , und zum dritten
wegen der Taisache , daß Recht und Gesetzt verletzt wurden,
wie dar auch der Reichskanzler im Reichstage schließlich
zugegeben hake , und daß die Remedur erst später erfolgte,
dann allerdings durch da » dankenswerte Eingreifen unseres
Kaisers . Mit andern Worten , man habe hier ein Feuerchen
erst zum Brand werden lassen , bevor man sich zum Ein¬
greifen entschließen konnten . E « habe hier an der nötigen
Staatskunst . Staatsweishett und Energie gefehlt , die hätte
eülsehen müssen , daß gerade in einem Grenzlande ein be¬
sonderes Maß von Klugheit unb Vorsicht vonnöten war,
wenn ein Schaden verhindert werben sollte , der heute zwei¬
fellos eingetreten st . Die Sozial drmokratie habe die Lage
mit ihrem maßlosen Toben und Schreien natürlich nicht
verbessert , im Gegenteil . Ein solches Verhalten habe der
Würde de» Reichstag « in keiner Weise entsprochen . Ganz
entschieden müsse man e« ablehnen , daß hier irgendeine (? . ..k!a-
lisierung in dem Urteil über die Vorfälle einirete . Wir seien stolz
auf unsere Armee , wir wüßten was wir an ihr haben , und
wie tadellos unser Osfizierkorps dastehe . Wenn in einem
einzelnen Falle ein Leutnant entgleise — die Armee möchte
er sehen , wo dies bei einem Leutnant von 19 Jahren nicht
einmal oorkomme — so liege darin der Kernpunkt sicher
nicht . Der Kernpunkt der Sache liegt in der Verzögerung,
wofür natürlich der oberste Beamte des Reiches , der Reichs-
Kanzler , verantwortlich sei.

Berlin , 18 . Dez . Wie man von gut unterrichteter
Seite erfährt , wird die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen
den Oberst von Reuter wegen der Vorgänge in Zabern
zwischen Weihnachten und Neujahr stattfinden.

r Berlin , 19 . Dez . Dir Berkehrseinnahmen deutscher
Eisenbahnen für den November 1913 betragen nach der im
Reichseisenbahnamt « ausgestellten Uebersicht im Personenver¬
kehr 62 615 673 Mark (ein Mehr gegenüber dem Vorjahr
von 5 178 094 Mark ), im Güirrverkehr 176 857 713 Mark
(ein Weniger gegen das Vorjahr von 2 033 890 Mark )

Pforzheim , 20. Dez. Der Automobtlbesitzer Boch
eröffnet « eine Krastwagenoerbindung zwischen hier und
Wurmderg.

Gatteumord eines Reichstagsabgeorduete « .
Posen , 20 . Dez . In der vergangenen Nacht er¬

mordete  der Reichstagsadgeordnele G as von Miel-
zynski seine Frau und den Neffen seiner
Frau , den Grasen Alfred v. Mianczynski.
Der Graf hat den Doppelmord verübt , als er seine Gattin
bei einer ehelichen Untreue  mit ihrem Neffen ertappte.

Matthias Graf Brudrewo -Mielzynski , Herr auf Köbnitz usw,
Kgl . preußischer Leutnant a . D . ist geboren am 13 . OKI. i869 . Er
studierte in München 2  Jahre Iura , war dann 5 Jahre beim Leib-
Kürassier-Regt . Nr . 1 in Breslau , erlernte dann die Landwirtschaft
und übernahm mehrere Güter seines Vaters . Er ist Abgeordneter für
den Wahlkreis Posen 2 Samter -Btrnbaum -Schwerin -Obornik . Der
Parteigrfinnung n ch ist er Pol «.

Posen , 20 . Dez . Zu der Mordtat des Grafen
Mielzynski wird gemeldet , daß die ermordete Gräfin und
de» Graf von Miaczynskt beide in demselben Zimmer tot
ausgefunden wurden . Die einzige Zeugin der Tat war die
Gesellschafterin der Gräfin , die edensell durch einen Schuß
verletzt und z. Zt . noch nicht vernehmungsfähig ist. Die
beiden Gatten haben längere Zeit voneinander getrennt ge¬
lebt . Erst als vor einem Jahr die Gräfin das Majorat
erbte , zogen die beiden wieder zusamm n . Wie verlautet,
ist die Gräfin gestern mit ihrem Neffen in Posen gewesen,
und beide langten erst nacht « 2 Uhr mied rin dem Schlosse
an . Die Tat spielte sich morgens zwischen 2 und 4 Uhr
ab . Im Schloss « befanden sich einige Iagdgäste . Die
Motive sind noch U' bekannt , doch vermutet man . daß es
sich um ein Eifersuchtsdrama handelt . G af Mielzynski
hat sich heute selbst de: Staatsanwaltschaft gestellt.

Schweres Eisenbahnunglück bei Dortmund.
Dortmund , 20 . Dez. In Lölt'lnghausen ereignete

sich heute abend, gegen 7 Uhr ein schweres Eisenbahn¬
unglück . Die Lokomotive des von Löttringhausen nach
Hagen verkehrenden Lokclzuges entgleiste in dem Augen¬
blick, als der Personenzug Hagen — Dortmund in die Sta¬
tion einfuhr . Beide Maschinen stießen zusammen , wodurch
auch die Lokomotive des Hagener Zuges aus dem Grleiss
sprang und die Böschung hinabstürzte . Ein Heizer , der
sich nicht rechtzeitig befreien konnte , wurde am ganzm Kör¬
per schwer verbrannt und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden . Ein Führer erlitt gleichfalls lebensgefährliche Ver¬
letzungen . Drei Personenwagen stürzten um , wodurch acht
Personen mehr oder minder schwer verletzt wurden . Ein
von Dortmund kommender Hilfszug brachte ärztliche Hilfe;
der Materialschaden ist bedeutend . Die Aufräumuirgsarb -ttlen

s nehmen mehrere Stunden in Anspruch , doch wird der Ber¬
ti-hr ausrecht erhalten . Als Ursache wird Schienenbruch
angegeben.

Ausland.
Der Kriegsminister über Militär und Zivil.

Wien , 19. Dez. Die österreichische Delegation hat
das Heresdudget angenommen . Im Lause der Debatte
reagierte der Kriegsminister , Feldzeugmeister Ritter von
Krsbatin , aus die seitens der Delegierten vorgrbrachten Be¬
schwerden und Anregungen und gedachte in warmen Worten
allerhcrzlichsten Dankes der wertvollen Unterstützung und
des wohlwollenden Verhaltens der Bevölkerung während
der letzten Krise , sowie der vollwertigen Leistungen der ein-
berufenen Reserveoffiziere . «

Der Kriegsminister betonte , die Beziehungen zwischen
der Armee und der Bevölkerung seien überall ohne Aus-
rahme die besten und dis letzte Küss habe den Beweis
des festen Zusammenwirken » von Zivi !- und Militärbehör¬
de!, erbracht , was da » gute Auktionieren d r Friedens¬
vorbereitungen im Ernstfälle ficder erwarten lasse. Bezüg¬
lich der Behandlung der Mannschaften sprach sich der Mi¬
nister gegen jeden Drill au ». Er stche auf dem Standpunkt
wohlwollender Erziehung . Gr halte das Verhältnis zwischen
O -fizier und Mannschaft für ein vorzügliches und vertrauens¬
volles , das gewiß von keiner Armee de» Auslandes über¬
troffen werde.

Mexiko.
r Mexiko , 21 . Dez . Wie amtlich festgestellt wird,

haben die Aufständischen gestern nachmittag Tampico von
neuem angegriffen . _

Landwirtschaft, Handel n»d Verkehr.
Nagold , 20 . Dez . Dinkel 7 .— , 8 .50 , 6 . — , Weizen 10 . — »

9 .20 , 9 .- , Gerste 7 .80 , 7 .50 , 7 .20 , Haber 7.10 , 7 . - , 6 -90.
Viktualienpreise.

1 Pfund Butter 1.25 - 1.30 . 2 Eier 18 -4-
Altensteig , 17 . Dez . Neuer Dinkel 6 .60 , 657 . 6 .50 , Haber

8.—, 7.42 , 7.30 , Gerste 8.30 , Weizen 10. —, Roggen 8.50 Bohnen 8.—.
Viktualienpreise.

1 Psund Butter 1.20
Herrenberg , 20 . Dez . Auf dem heutigen Schweinemarkt

waren zugesührt : 162 Stück Milchschweine : Erlös pro Paar 30 bis
45 Mark . 64 Stück Läuferschweine ; Erlös pro Paar 60 —90 Mark.
Verkauf : flau.

Ltuitgart , 20 . Dez . Ueber die Lage auf dem Tafelobstmarkt
berichtet die Zentrolvermittlungsstelle für Obstverwertung : die höchsten
Preise erzielten Boskoop , die Preise der übrigen Tafeläpfel , meist
französischen Ursprungs , hielten sich zwischen 14 — 18 Von einer
Belebung des Handels ist noch nicht viel zu bemerken , die Zufuhr
hält sich in befundenen Grenzen.

Börsen -Bericht . Die im letzten Rückblick angekündigte Dis-
kontermäßigung durch die Reichsbank ist pünktlich eingetroffen und
hat natürlich auf die Unternehmungslust an den deutschen Börsen¬
plätzen weiterhin belebend gewirkt . Wer aber etwa hofft , daß der
Geldmarkt sich weiterhin auf der Bahn der Flüssigkeit entwickeln
werde , der kennt nicht das starke Anleihebedürfnis der deutschen
Bundesstaaten und zahlreicher Stadtgemrinden , die allesamt auf die
Befriedigung ihres Bedarfes schon lange mit Schmerzen warten und
nur durch die Höhe der Geldsätze zurückgehalten wurden . Bayern
kündigt denn auch schon bereits eine große Anleihe an , die noch vor
Iahresschluß untergebracht werden soll . Im neuen Jahre werden die
Ansprüche an den Geldmarkt rasch wieder steigen . Die Spekulation
beginnt denn auch bereits , den Industriepapieren den Rücken zu
kehren und durch eine Verringerung ihres Aktienbesitzes die Mittel
für die kommenden Emissionen freizumachen . Infolgedessen hat der
Kursstand der meisten Industriewerte in der letzten Woche nachgegcben.
Selbst die guten amerikanischen Anregungen vermochten den Rückgang
nicht auszuhalten . Um so lebhafter war die Bewegung in Anlage-
papieren , die zum Teil in großen Posten aus dem Markte genommen
wurden , wohl um einen besseren Besehungskurs für die neuen Werte
die Wege zu ebnen.

New - Dark , 20 . Dez . Nach dem Zensusbericht wurden bis zum
13 . Dezember 12 924 000 Ballen Baumwolle entkörnt.

Eine neue , leichte nnd kleine Schreibmaschine.
Neben den gr -ßrn Büro -Schreibmaschinen für angestrengtesten

Tages -Gebrauch bürgern sich die kleinen Schreibmaschinen für Büros
geringeren Umfanges , Reise und Haus immer mehr ein . Eine der
beliebtesten kleinen Maschinen ist unstreitig die „Stoewer Elite ", die
von der bekannten Aktiengesellschaft Beruh Stoewer , Stettin her-
gestellt wird . Die „Stoewer Eltte , „klein in Form , groß t » Leistung"
bietet r»ele Eigenschaften der großen Maschinen bei geringem Gewicht
und leichter Transportfähigkeit . Jeder Interessent sollte vor Anschaf¬
fung einer Schreibmaschine die „Stoewer Elite " probieren , seine Wahl
wird dann entschieden sein.

Zu beziehen zu Originalsabiikpreisen durch die Vertreter

Briefkasten der Redaktion.
Es dürste schon bemerkt worden sein, daß in der letzten

Zeit beim Ersch inen achtiettiker Nummern des „Gesell¬
schafters " die Reihenfolge der Artikel unter Stadt und Amt
ntch- folgerichtig  war ; es ist dies aus technischen Grün¬
den zu erklären.

Mutmvstl . Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Für Dienstag und Mittwoch ist zwar r och kaltes und

vorherrschend t' vckenes , aber strichweise auch zu Schneefällen
keneicii ' g Weiter zu erwarten

Ittr di« Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck u . Per.
lag der G . W . Zaisdr 'scken Buckdruckerei Karl Zaiser Naqni -

Lum keste
4

ist jede Hausfrau darauf bedacht , einen wohlgelungenen , selbstgebackenen Festkuchen auf den

Kaffeetisch zu bringen . Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen , wenn sie dazu das

echte Dr . Oetker 's Backpulver „Backin"  verwendet.

(Der Name „ Backin " ist gesetzlich für Dr . Oetker 's Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht werden .)

Dr . Oetker 's Festknchen.
Zutaten:  500 x Mehl , 1 Päckchen von Dr . Oetker 's

„Vackiu " , 200  x Butter , 200 x Zucker , Vg bis 1/4  Liter Milch,
5 Eier , das Weiße zu Schnee geschlagen , 150 x Rosinen , 150 ^
Korinthen , ein halbes Päckchen von Dr . Oetker ' s Vanillin -Zucker,
Salz nach Geschmack

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig , gib Zucker.
Vanillin -Zucker , Eigelb , Milch . Mehl , dieses mit dem Backin ge"
mischt, hinzu und zuletzt dir Rosinen , Korinthen , Salz und den
Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen 1 bis N/z Stunden.

»!



Zwangsversteigerung.
Die ad 30. d. Mts. festgesetzte Zwang--vsrsteigerung der Grund¬

stücke der Johann Georg Prost, Watdschützen Sohn, Schuhmachers
Eheleute in Sulz

statt.
Wildberg, den 21. Drz 1913 Der Kommissär:

Bezirksnotar Hetzer.
Ebershardt.Langholz-a.Stangen-

_ Verkauf.
Am Montag den 29. Dezbr.d.3.. nachmittags 2V- Uhr

Kommen aus den Gemelndewaldungen im Submisstonsweg zum Be-Kauf:
Los I.

Allmandfichten Abt. 10 von Nr. 1 bis 100 mit 42,98 Festm.
Los II

Allmandfich en Abt. 10 u. 7 von Nr. 101 bis 203 mit 20 Festm.
Los III

Führet Abt. I von Nr. 204 bis 253 mit 81,82 Festm.
Los IV.

Führet Abt. l von Nr. 254 bis 466 mit 70.51 Festm.
Los V.

Führet Atzt. III von Nr. 467 bis 533 mit 59 32 Festm.,
worunter 21 Stück Forchen mit 28,56 Festm.

Die Beckaufsbedingungen können bet dem Schultheißenamt einge¬
sehen weiden.

Verschlossene Angebote in Prozenten des Revierpreises von 1914
wollen bei dem Schulrhelßsnam: spätestens dis 2S . Dezdr. d. Js.
nachmittags 2 Vz Uhr mit der Aufschrift„Offerte für Langholz" ein-
gereicht werden, zu welcher Zeit de Eröffnung derselben und der Be¬
schluß über den Zuschlag erfolgt.

Im Anschluß hieran verkauft die Gemeinde im öffentlichen Auf
streich auf dem Rathaus

Baustangen 45 St . I . Klasse a,
Baustangen 38 St . I . „ 1t»,
Baustangen 32 St . II . „

Ebershsrdt , de-i 20. D.-z. 1913 Gemeinderat.
Nachd m TemeindehvlzveckanfVerkauft

63 Stück schönes Bauholz
m« zu, -MMN»«,IS s,,m. Schultheiß Rothfutz.

Stadtgemeinde Haiterbach.

Langholz-Berkauf.
Am Dienstag, den 3V. Dezember 1913

vormittags 9 ^ Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus, aus den
Stadtwaldungen Zwerenberg, Abt. 1—3 u. 4,
Buch Abt. 1 und2 und Tan Abt. 1 und4
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

Langholz : 54 Fstm. I., 112 Fstm. ll., 124
Fstm. !!!., 32 Fstm. IV., 50 Fstm. V.
und 12 Fstm. VI. Klaffe,

sowie
27 Fstm. Sägholz I. bis III. Klaffe.

Das Holz ist iu ca. 60 Lose etngeteilt und hat in der Hauptsache
günstige Abfuhr.

Auszüge können von Waldmeister Maser  bezogen werden.
Den 19 Dezbr. 1913.

Stadtpflege.

' MV "o " .

Mchn
Buck

Naaold

Kauptversammlung
am Samstag den 27 . Dezember 1S13 (Zohamisfrirrtsz)

uachmittsgs2 Ilhr im Hasthos znm „Wüßte" in Wagokd
Tagesordnung:

1. Wahl des Bereinsoorstands und seines Stellvertreters.
2. Wahl des Bereinsousschusse?, der Iungviehwctdekommi'sion und

der Mitglieder des Ausschusses und deren Ersatzmänner für den
10. landw. Gauverband.

3. Vortrag des Herrn Prof ssors Dr. Wacker von Hohenheim
über„WeScrrrdkung- es Ackers von - er Kcrcrt bis
zur Krnte ".

4. Wünsche und Anträge aus der Versammlung.
Zu zahlreichem Besuche wird srdl. etngeladen.

Nagold,  den 19. Dezember 1913. Bereinsvorstaod:

8 VV 6̂idiiA,6lit8 - 6686ti6iik :6!

Reform
Hnndr tuchen

Nagut
der die Hunde gesund und leistungs
fähig erhält, sehr gerne gefressen wird
und eine runde Form hat, empfiehlt

Friedrich Schund, Nagold

Wer Liebl
ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend
frisches Aussehen und blendend schönen
Teint , der gebrauche
Sterkenpferd-Seife

!die beste Lilicnmtlch-Seife)
k Stück SO^ Die Wirkung erhöht

Dada-Creanr
welches rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Ps. bei:I «« in ittvltt«,
» .

Bergmann's ,
M »trs«zcil-Mi1tel

beseitigt in Kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinscln sicher, gesahr- und schmerzlos
jedes Hühnerauge, Hornhaut »nd
Warze, o Ka>ton mit Pinsel M bei:
L. Bökle , Fiiseur.

-̂ is svlcke sind ru empfeklen:
mtzine 8vkon läufst AtzLMrtsn, bestdvv ä̂irrten

vvelcke stets in grosser ^ usrvakl auf Da§er,
ferner

Nagold.

M die MüW
machen wir auf u,tzr bekannt

großes Lager in

Cigarren
Bremer, Hamburger und andere an¬
erkannt guten Fabrikate, in allen
Preislagen: desgleichen in

Cigaretten
in eleganten Geschenk-Packungen
aufmerksam.

ZiiCkrüÄite
in großer Auswahl, ftels frisch.

Geschmackvolle
Früchten- und

Delikatetz-Körbe
in allen Preislagen,

Keßler-Sekt
in 3 verschiedenen Marken.

Hochheimer -Labinett
Pfaff -Labinett
per /̂i Flusche 2.50,

WM .MW.
Ist.3nsel-Sams

Madeira,
Cognac Menia"

und ^2  Fluschen in all?«
P eislagen.

Jeine Schnäpse
und Liköre,

Eiercognae

dkrewLll-
önt. 0rsr6eo!

KesMbMdik

Ski- M 8erg-
Sllstsl
garsnilert :: . :
:: :: wssskrliicbi
kür Dam «» nnü Herren

in verschiedenen Dreislâ en.

in allen ^ usfükrunASN  ru den äussersten Dreisen.

_ . eiltKekiNurl Kake ick die kerükrnten

Dr . viekl -ätisksl „LLllsntisil"
für empündlic ke Düsse und für solcke mit stark ausgeprägtem sogen. Drost-

ballen. klaturgem asse Dussbek leidung mit allen k^gieniscken Vorrügen

für gesunde und kranke Düsse.
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Advokat",

Ẑ nskls«zt».
Rum

und Arae.
Alles inner Wen QmMen
Wir bitten um geneigte Abnahme.

MM.



LLteknungL - LlnlsUung.
'Wir nekmon Anmeldungen ru Orixinaldedinssunssen aut

naekstedende Keu-Lmmissionen spesenfrei ent̂ e^en:

Xeltii » "Kix̂ tt rniln von ^«tvtldl « irum 18 . Fan 1814:

4la XoLMU»Avd!igL!i»Ze» Irr Ilkein.
Zl/potkekeir-Anllc is MonkelN,

unkündbar dis 1924 Har «: SS .7«°/o

>4°>o ^»»idrikft irr New. hMikeken
Arnk in Mmkeim,

unkündbar dis 1924 linr «: 84 .880/g.
Leide Kategorien sind in Laden 2ur /VnIsAe von ?6e^- >

!sekaltŝ eldern Lû elassen also innn4ol8i «I»«r.

2sivdrmngstermiv dis 23. Vvssmdsr 1913:

4°s>?r/er. Ztzzlrrnleke» vsn 191Z
unkündbar dis 1. Nai 1930 linr « : 88 .75

2bivdllUllgstsrmiovon j Ist dis 10. äannrr 1914 :

4's, MN»ircke LrnierdLnk in
VirrdMn-ZcZulivrrrc'reibvngeg.

mündelsicker: Har «: 88 .38 —88 .480/g.

2sieduniigs-Vsrmm dis 23. Vvsvwdvr 1913:

Slo Meike irr ÄMnrMr-Friien-
tzuelkcdrst in fnskfiris. M

vorn ». VI Ir »1nn«) «v L So
rückradldar 2U pari ad 1. suli 1920. liiir «: 88 ^ o/o.

2vicdllruig8lvrmilldis 29. Vvsswdvr 1913:

S°jo Lrilsrku ivirrckreidüngeil Ser
„Ziem?»; ' Llekdkcke Zelnede

^KUonxvGoilselintt »n Ssrlin,
rück̂ akldar ä 103°/^ ad 15. suli 1916 linr «: 88 */zO/g.

^eicknun̂ sanmeldun̂ en erdiiten wir uns möglivdsl
!trüdsvjiig, äsAê en kann clie ^ dnakme 6er ûAeteilten
Wertpapiere durck unsere werten Kunden eventl. aucd erst
später ertönen.

s vsrb dank M ZM
e . 6 . in . 1». H

4x «n1nr <I«r VVÄrtt. Listen Irr»iili.
Leim alten Kirckturm. lelelon Kr. 26.

Aagold.
Wir mechm aus unsere große Auswahl in

Eiseumbeln. MMvtische
in allen Ausführungen,

Achnmkl ändern , ganz moderne Sachen,

Kindttdettstellen. Christbamstönder«
besonders aufmerksam und bitten um gütige Aufträge

Bevg Sr Schmid.
WW« »« «W

" "Elvi  V »r  Versand tt. Lager.

6. Xspp, Nagoll!, »-.r.t-trE,
ewxkieblt voll ne buuts

vorrüKl Ouadtäl in «len neuesten Desmins ru
liilli^en kreisen.

linnivllinnv - ! » ott - Hel ««
Idevlion s »i <1 Nu ^ oiavel «« »

i» liier »»« 4"NtSt «, i,,,l,rtr »i », i Iivl»«te»t i . n«i» .
Auster nnä Austerdeeken ru Diensten.

.̂ WM«̂ MW!
k WMW«
^ l' rümiert Ä

mir der ^
silbernen A>i

^ A d̂n.lle

GGGSXZXZXZ>TGT <Z><Z><Z>G<Z)GGSXZXZ>G

j>8«illlcoiiimiis Uei!m»rIit8MkdtzilIie WMItz!ed

L3.6Ä0
LkoeolLäsn

I.Lörs

L0MA 6
8 ü 6 v/ 6 w 6

LtiLinpAMtzr

8üMü6dt6
D63 sort 1cörb 6

in allen pi'kislsgen

^eins . Zli 'en

<Z)Z)DS )G<Z)Z)S>G<A<I <Z><Z)GT (ZMAEXZ)

Morgen

Weihmchtslrerzek
bei

Karton 30 Afg.

Vvrx ^ 8eI »ii »LÜ.

nspÛ tursn
seknsil

abgmmlk
LKWx

IZniiit i» Riiiii H «rr «n,
schon von 1.50 an.
Stockschirme

empftehit billigst
4 «Ir «»It» t r̂i»

Naanld

LosWSbWin
BonätigbeiG .W .Zaiser , Nagold.

XSdIerri-3ok;toll-8e«>L5e«Lck»ft Mer brck
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Die diesjährige

2. ordentliche GeneralversWMng
findet am Sonntag den 28 . Dezember 1813 nachmittags3 Uhr
im Gasthausz. „Traube"  hier statt.

Tagesordnung:
1. Wahlen,

a) des Geschäftsführers,
d) der Aufstchtsratsmitglirder.

2. Sonstiges.
Hatterbach.  20 . Dezember 1913.

Vorstand : Auffichtsrat:
Schüler , Dir. Chr. Helder  M . S.

Bon einem Gelegenheitskauf bieien wir als besonders vorteilhaft an'

^ Deutsche AntArazitnüsse II,
^ ^ zerkleinert und nachgesiebt, beste Qualität, ^ ^
ä 1.88 per Zentner , stanko Hans bei Abnahme von mindesten»
10 Zentner.

Ferner erdolt-m wir n<?ch den Feiertagen neue Znf'.hren in:
Nnf,kohle» i , gewaschen«. nachgesiM,
Union-Brannkohlenbriketts,
Anthrazit-Eiformbriketts, yrirrstei,
Destillationskoks, zerdleineNn.»Ichgesiebt.

Wir erbitten Bestellungen hierauf umgehend.

8 NÜ

die willkommenste^ eidnaedtŝ ade. wo û icd vorrmAlieke tzualitätem
in vielen Lreis1a§en und Laekun§en emplekle

It «rii »»ni » 1Ln» t1«I, Maxolä.
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